
Die von Umweltkünstler Dieter Magnus weltweit erprobte Methode des Stadtplanspiels hat hier zum Ziel, eine vorab ausgewählte 
ungelöste städtebauliche Situation in der Dessauer Innenstadt (Platz vor der ev. Grundschule am Ende der Schillerstrasse) mit 
weitgehender, eigenständiger Phantasie der Teilnehmenden zu verändern und sie für eine ganzheitliche, natur- und kulturnahe 
Stadtentwicklung und Stadtgestaltung zu sensibilisieren. Dabei werden scheinbare und tatsächliche Sachzwänge und „Sünden“ 
gängiger Städtebaupolitik in Frage gestellt und Spielräume im Kopf für Träume und Utopien erobert. Jeder soll ein Künstler sein!

Ablauf:
 • Grundlagenermittlung: Erkundung des ausgesuchten Platzes vor Ort , Erläuterungen zum Ist-Stand und Historie, 
  erste Fragen und Antworten.

 • Dieter Magnus, Leiter des Workshops, erläutert das Prinzip des Planspiels und zeigt Bildbeispiele gelungener wie  
  misslungener Projekte, historische Vorbilder von Plätzen, Gärten und Wohnformen sowie aktuelle Modellprojekte.

 • Gemeinsam werden Kriterien erarbeitet: was ist schlecht, was ist gut, was wünschen wir uns.
  Die Teilnehmer bilden möglichst unterschiedlich zusammengesetzte Dreiergruppen und arbeiten gemeinsam an 
  ihren Lösungen. Als Basis der Entwürfe ist für alle eine Isometrie (leer ohne alles) des ausgewählten Stadtbereiches 
  im Format DIN A 3 vorbereitet. Dazu können weitere Skizzen angefertigt werden.

 • Anschließend fi ndet eine Präsentation der einzelnen Gruppenergebnisse statt, die im Plenum diskutiert 
  und bewertet werden.

 • Die Planspiel-Ergebnisse werden in einer nachfolgenden Ausstellung an verschiedenen Orten der Stadt der 
  Öffentlichkeit vorgestellt.

Nachfolgend 
und 
vertiefend
zur Austellung Dieter Magnus StadtGRÜN & StadtKULTUR im Umweltbundesamt:

Das Projekt fi ndet statt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbundesamt und dem 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Denkmalpfl ege Dessau-Roßlau. Es ist Teil 
des Programms der 14. Agendawoche 2012.

Kontakt und weitere Informationen: 
Tel.: 0340 2103 2180; E-Mail: magdalena.hoelters-freier@uba.de

Stadtplanspiel „Was ist und was sein könnte“ mit Bürgerinnen und Bürgern 
17. - 19. April 2012, 9 - 17 Uhr, Ausstellungsraum des Umweltbundesamtes. Machen Sie mit!

Bilder mit Bürgervorschlägen,
Stadtplanspiel Marseille, 1979


